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man Damals abfien Fonnte. Dıie gemwaltige IDaAS InNnan DDN Ddiefem neuen „römifchen DC»
VBoltsbewegung, Die Das Aölner CSreignis a11S- itoß“ % Halten habe Jiacdhdem 10 viel von

Mr  - gelöft Datte, eitfete Die Derivode Der eDerge- einer „Segenreformation“ Die eDe
burt DeSenDeu  an ein Gelbit IDAr „Rom  “ vieleicdht beabfidhtigen,
Der protfeitantiiche Iltonarch {abh Dem Ur Der „Fatholi  en OÖffenfive in Canifius Den

entf{predhenDden VBPatron & geben un jeineniten Jitetternich gegenüber X Dem Omwmeren
Seltändnis genöötigt, habe in (einer Sigen- Fämpferi{cdhen ei insbejonDere auf Die Deutfe

als Vroteitant einen großen Sehler be- idhen KXatholitken hberabzururen
gaNnNgen ; Denn nie habe Der Katholizismus in I83er Die »eitläurte verfolgt, mwDicDd Das Vor-
feinen OSfaaten Sor gemacht mwie handenjein {olcher Ctimmungen unD Befürch-
feit Der unglüclicdhen Rölner Bis fungen nicht leugnen. (Ss i{t aber nicht raftf-
{chof KYaurent IDAr Derjelben ir fam, Anzeichen Der CSpannung wi{cdhen
aben ,  “ 10 außerte Damals, „ADen Preußen Den beiden großen Hefenntniften in Deutich-
viel ® verDanken, Die wDiDderen unDen land einfach ® überfeben un Die RWeime Des
Dem Soffes 11 müächtigiten Dienen. Sa- gegenifeitigen JICißfrauens rubig mwuchern A
Iutem inımicıs nostrıis el DDN unjern lallen JelmeDr liegt im Hnterelfje DPeS
HeinDen Da HrieDdens unD Der ZSohlfahrt unjeres QWoltes

(Ss Darf ber auch nicht vergelien iverDden, Die wirklichen DDer vermeintlidhen Anläfte
Daß Die eriulte Die Die Fatboli{che IrA 3 mwietracht eigens berauszuheben UND
Durch Die en in Den leßten hunDdert ZUmMm SegenitanDde einer jachlich gerichtetenAus-
Hahren in Deuf{chland erlittfen bat, ganz {prache 5 machen.
finD Yaon bat Diefe eriujfe aur weit über ei äßt bier - einem Fontreten
eine Nilion berechnet. %)ie eriulte finD alto Die In leichteiten zeigen, mie IITiB-

}  _  E 10 groß, als IDeNnN Die Diszeje Jitüniter verftänDnille enf{teben unD mwie ie bei gu
in Den leßten hunDdert Sabhren ZUM Vrotefitan- en ® beiderfeitiger Befriedigung eboben
fismus abgefallen IDare. Die Fürzlich er{chie- werden Fönnen.
ene „Soziale Der evangeli{cdhen Sn Den Lebensbeihreibungen Die DDn
Kirche“ mit Befriedigung reit. DAaß Der Fatholi  er GSeite b  ber Detrus Canifius PL=
an Der proftfeitanti{cdhen Taufen aus NÜilh ODienen finDd mwDirD mif beijonDderem Nacdruck
ehen Im algemeinen pin befriedigenDer i{t un auf Die NLilde ND Süte In (einem Cbaratter
Den Itormalitand erreicht, ja überfrifft, unD bingemiefjen unDd befont, Daß iefe Nilde

annn rort „Den Cinfluß 1y item a £i- auch in {einem VBerbhalten gegenüber Den VPro-
{iQher NTifdhHehenpflege zeigt Das ein- teitanten gezeigt habe AucH icH {elbit batte
lanD feit 1910 Die er ji DDN 9490 in einem anDern, weitergeipannten Zujammen-
aur gehoben hat.“ Uo gehen Der Pa= bang aur Diefe NLilde als aur ein nach-
tholi{chen IT in Den KRbeinlanden Smehr abmungsmwertes Yiorbild ange{piel£. %)as
KRinder Durch Die en verloren als DDLE hat uu  — Den Z3iDer{prucH Des NtCarburger

XSabhren un Z1Dar Durch Den ‚ Sinfluß Inite- Z hevlogieprofelfors 1 P in Der
maı  er Niifldhehenpfleg aur prote{tanfi- „Chr.  en I$3e1t” (Itr 992/93 DD  = Suni
icher Geite Hier bietet {ich Dem Fa  en 19  S Sp. 524) hervorgerurfen.K  e Qngienapoftolat ein wichtiges Mrbeitsteld.> Um en ein einer parteilidhen Q$SieDer-

arl iqhitätter gabe ® vermeiDden, mi { jeine ISorte D

verkürzt bierherjeßen Hermelintk IO reibtanifius UnND Die Protejtanten „MNsenn neueftens in einer on ebr be-
%A )ie 01 I{a} Diefes Yahres erfolgte achtensmwerten Cchrirt Des Hefuiten VDri-

Seiligfprecdhung DesS eligen Detrus Sanifius, bila (XulturmenDde UunND KXatholizismus, un-
eines VBorkämpfers Der Segenreformation, Den 19925, 108) eine Stele aus einem uf-

achten DenYrdensgeneral Aquabiva HDeraus-
i bat nafurgemäß Die AufmerFjamtkeit auch

vieler VProtejtanten erregft. Hırg Den Berichten geboben DwicD, A beweilen, ‚tvie milde
ibrer re pra Dabei e1in unverFennbares Canijius 4  ber Die VProteltanten jeiner »eit ge-
Ntißbehagen Ddas bald in einNer aufrich- urfeilf‘ habe, 1D i{t Das immerbin ebr ICCe=
gen HBeiorgnis 8899 Den BeitanDd Des Fon- übhrenDd. Yltan urteile {elbit ‚C geht nicht

Die Hüretiker ale nach Demfjelben. I/Caß-fejfionellen sSrieDens, bald in einer grimmigen
Gereiztheit Der gar Se  gTe unDdDgab tabe zu mejjen. Sltan muß einen Unter|hieD
Auch rür manchen verföhnlich gejinnten VPro- machen wi{cdhen Den Werführten unDd Den Uier-
fte{itanten en Die römifche Seier eine arge führern I$Senn icH DDN Den eu  en Iprechen

{oll, 10 gibt unfer ibnen gemiß unendlicHWBerlegenheit X jein Jltan wußte nicht recht,
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Siele, Die Den Neugläubigen anbängen unDd in (Heidende AMeglaffung DDN I8Sortfen, Die ein
Der religiöjen re irren, aber DOoCH 10, Daß rühmliches Zeugnis rür Den Serechtigkeitsjinn
ibre Srrtümer mebr IUNS Untkennfnis als aus unferes eiligen {inD unDd Dem e)er Den

osbheit bervorgehen Sie irren, aber ohne 2Beg UE rechten VeritänDnis veriperr£, 10
Streitfucht ohne WBerbijjenheit unND Verftockt- IDArCe  \ ibm fein Srertum mwmobl von {elbit auf-
beit Gie irren, Die meilten eu  en, Die DDn geitoßen Denn Canifius \pricht Dort in gleichem
Ytatur meij{t einfacdhen ©emütes unDd ungebildet Mtem DDN VProteitanten unDd Katholiken

Postremo, utrür alles empfänglich {inD IDAS e geboren DJer lateinilche Tert Laufet “unND erzogen in Der er  en Härelie, in Den semel finı1am, incommodum est, vıtl1a INn

Schulen, Kirdhen unD in Den en Der haereticıs reprehendere, QUao Catholicıs
Srrlehrer gelernt bhaben er Fönnen eilam ut plurımum haerent et MOrl recepto
leichter unDd tür 1E er als anDdere (Se. patrıae aut, educatıonı abh plurımıs imputantur
lebhrtere, Die aur Der Bankder Cpötter unD Der UÜbi quaedam 1vVe®e apud Catholicos 1ve apud
Bosheit en (Dfialm 1 1) fraPtiert initrufert haereticos e praestat QUAaD
unND eFebhrt werDdDen (Ss empfie bei AaCM1US attıngere ulcera, qUaEC urgeas,
diejen anfänglich 5 Dijfjimulieren (D - facılıus augerl qQuam Sanäarı videantur
Fänglich borzufäufchen)‘ u{ mD un In hoc CNECTIO sunt commessatıones, ebrijetates,
mi€f Der Durch ent{cheidenDde Weglafiungen ND Juxus, de SACT15 disputandı Jegendique lıber-
armloje Überfeßung einzelner barter Ysigrte (VILL 131 vgl ebD 123) Sanilius
Diejer jefuiti  en Bekehrungsmethodi (Petrı arn alio DADOr, Die VProteitanten DHärfer ®
Canısıl Epistulae ef, cta s$Sreiburg 1993 beurfeilen als Die KXatholiken, ND empfiehlt

131) ‚ein mildes Urteil DPeS Vetrus anı)us Die algemeine Kegel paftoraler unDd päDagogli-
über Die VProteitanten jeiner Deit‘ unterleg£ iQGer KXlugheit gegenüber alteingerifjenen IÜiß-
mWirD DaAs erinnerf rait an Die iffimulierungs- itänDden {omohl bei Katholiken als bei VPro
Fünfte, DIe Der eeUe Yrdensheilige jeinen be- teitanten manches unächtt 5 überfehen,
Cen empfobhlen bat in nicht DUrcH {cQrofres VBorgehen mebr ®

Che auf Den RKern DPS bier erhobenen Iqhaden als 5 nüß ieje völlig underfäng-
CinmanDdes eingebhe, jeien unächit einige iche UnD (elbftverftänDdliche NMNlahnung DiCcD
Nebenpuntkte Flargeftellt * SJa Die DDN mir (ge= DDN Hermelint Dadurch gänzlich entitell£ Daß
gebene Überfeßgung Der rait buch{täblicdh dissımulare (überfeben. ignorieren) mi£ $1-
mi£f Der Hermelinks übereinftimmt {0 annn mulare (vortäufchen) verwechfelt * on einem
jein Borwurtf Der „harmlojen Überfeßung ein- KRat, Den Jrrgläubigen „anfänglich efiDa
zelner harter Niorte NUuLr aur Das gine Iiorf vorzufäufchen” (it in Dem Tert mi£t Feinem
„ungebildet beziehen, itaft en { „QEerADE- I$Sort Die eDe.
beraus gefe SIm (ateini{dhen Original- “tun Fomme 5 Dem Haupfpuntkte : Läßt
ferf rudes, Das eine ver{Ohiedene Deutung AUS Den DDN mir angerührten ISorten ein
zuläßt cobh ungebildet unge|cHliffen, UCMÜCH- mildes Uirteil Des Yrdensheiligen über
ig Derb geraDdeheraus %Ja Canijius Der 12 VProtejitanten jeiner Zeit er{chließen 7 Seos
befreffenDden GStele Feinen Der eu  en wiß are verre NUuLr iefe J$Sprtfe ® De-
ausiprecdhen mi 10 ol Der MHusdruc Difen- rückhichtigen unDd arüber Den Zufammenhbang
bar aur Die Sinfale DDEL Arglofigtkeit (natıva
ılla simplicıtas, VLILL 139) binmweijen, mi£ Der
Die u  en 10 ei Den Xebhren Der “Yteuerer ICa Dem gemwöhnliqhen Spradgebrauch

unD Der Terminologie Der NCoraltheologie, mif
ZUMN pfer en Mber au ch iDenn mMa  —_ „ U Der (Sanijius Prfrau. IDAr, ÜE 5 jagen Simu-
gebildet itaff „geradeheraus in Den Tert P1IN»=» latıo est falsı significatıio (alfo eine Qüge, nichtje8t änDdert {icH nichts Ntennenswertes n Der

ZIDALT in QSoprten, ber Durch Die Tat) d1s-
ache

Befrembdlich Dagegen i{t Die Arglofigte mit simulatıio egl Verl occultatıo I€ nacdh Um-
i{tänden eine Der ugbe: $iebe Der

Der Hermelint au S nFenntnis Der theologi- Höflichtkeit) Zu Den dissimulationes gehörtIqen FTerminologie bei Der Auslegung DesS Der freunDdliche Empfrang eines ungelege-dissımulare einem böjfen NißverftänDnis ZUmM
ÖYpfer efallen it ätte  LA nicht DUrCCH „enf- nen Befuches, Das abfichtliche Überfeben DDer

Überbören einer erlitfenen Kränkung, Das
1 Mle tolgenDden inmwellje ohne näbere In- VBerbeißen eines CSoOmerzes (1 Aön

gabe beziehen aur Die an unDd eifen- Spr 16) Bei aledem IDiICD nicht
zabhl Der DDN Hraunsberger berauggegebe- efiDa: Sali|ches borgefäufcht DpnNDern Die Murf-
nl Briefjammlung Petrı Canısıı Epistulae merEfamfeit DDN ahrem abgelentt
el Acta. DDeLr vielmehr Darcauf nicht bingelentt

DA  Mr  er
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unNDDas übrigeSchrifttum und Nirken Des Der Gefchidhte Der Keformation einigermaßen
Heiligen Z vernachläffigen. Cbenio mwääre erfrau i{t Fennt Den eift unDd Die FTonart
töricht UunD ungerecht, einem Heiligen zuliebe jener Polemit Die uns en{chen Des
Die Se{dhHichte verfälichen X wollen; Denn NYahrhunderts ZUT Unmööglichtei madcdhen,
iit HUn einmal unleugbar, Daß in Den Die Kontroversliteratur Des 10 IO möäbhjüchtigen
en unD Briefen Des Canifius über Sahrhunderts mi£f ungemitchter SreuDe 8
Die Jleugläubigen auch Außerungen finden Die Ddurdgehen.
nicht HUE beutigen ren bart Elingen, onDern Diefezeitge{hidhtliden Borausfeßgungen iInDauch in Hart {inD nofmwenDiag & SrunDde ä legen, üA einem Qge=»=Troßdem Fann mMa  { DUCCH zahlreiche Belege rechten Urteil über Die Sefinnung unjeres Hei-Die BHehaupftung beweifen, Daß Canifius Den ligen * gelangen öYnnerhalb Des 3eitrahmensProteitanten Nkilde undLiebe entgegenbrachte, zeichnet licH Durch YNilde aus UunD
wofern Ma  - NULC bebherzigt in weldher eit unDd ur  40 ein {ichonenDdes WBorgehen Die Vrote-Ummelt lebte

Sanifius wirkte in »eit In Der Die tanten ein Sein ganzes irfen gib£f arür
» eugnisIqmierigen Rechtsfragen wijcdhen KXatholiken te inD feine NCahnungen, in DenenunD Proteftanten Feinestwegs geflärt unD en PLr Demap Den Dren unDd feinen SYrdens-Qieden üiberDies auf beiden Seiten

vu  vu Der ei Der Hnquifition umging un DIe  le genofjen eine wobhlwmolNende, enfgegentom-
menDe Haltung gegenüber Den Hrrgläubigennoch Die Itöglichkeit glaubten, nicht NULr DringenD empfie unDd DDL ehäijfigkeiDurch religiöje Cinwirkung, DoNDern auch Durch jie {omohl in Der Öifentlichteit als bei privafenAnmwendung üußerer Semaltmittel Die (Slauı-

benseinbeit mwieDerherzuftelen Man Darf alfo WVBerhandlungen arn 410 VII
DDON anı)ıus ebenfomwmenig unjere beutigen Mn 114 115 VIIL 130 146) Deshalb rügt

„UnzufrejrenDe Anfpielungen auf Die “tamenO auungen über Toleranz un Semifjensfrei- Calvins Ntelanhthons UnND er Y)lCän-Deit erivarfen, IDIe 1717  INaAaNn DDN einem Staats- Ne2r  ‚c jomie )Qarfe MAusfäle: mi DaßMannn DPS HSahrhunDderts Demotratifche
een verlangen Fann Sit DocH Der Die N3abhrheit „mürdevoll unD beionnen

verfeidigt iDerDde (1 VI R7 VII 510)eriten Selege ler Se{Ghicdhtsforfchung jede IDIeE DIies auch Ur  4 jelbit SUm orDerfönlichkeit in UnD ibrer eit F} DEl 1aß genomMmmM en bat (II 398) Yienn Die reli=itehen un ® Derfen.
Sn Den NRechtsanfdhauungen Des Neforma- gißjen unD en ulLAnDe bei Den VProte-

itanten geißelt 10 {ichont DocH auch {einefionszeitalters IDAr auch Canifius berangen, SGlaubensgenofien nı  ht unDd beklagt bei Den
un DDN Diejem BoDden 20085 rührte zäD UnND VDrieftern unD Dvren Deren Unmifenheitent{chloffen Den amp Die 2eUe re
%)as aber beDdeutet nacH Dem ama geltenden Trügheit unD unmürDdigen KQX.obhbensmwmanDdel (I

506 8S56—3863 518 180— 183
echt mwenigitens gegenüber Den Hürefiarchen, Vl 114 II 141) Cinmal erwmähnt A ı
alfo Den Ssübhrern Der Häretiker, nicht Duldung, Daß profeftantifche VPrediger ein befferes eis
DNDern ent{qOhiedenifte Hefäümpfrung, ASerfol- pie qüben als viele Fatholi{che VDrielter (1}
qgUNg un Asertreibung AMucH DDN Der Se-
wohnheit feiner »eif Die Segner Des eigenen 262) ein anDdDermal {pricht DDN einem uthe-

&ı ri{chen AUrzt Der {i Der e]uifen S DilingenSiaubens als e{t Teufelsdiener, el  es in Dumaner eile annehme (IV 478) SeraDde
Enechte Vorläufer Des Antichriften u1m & gelegentliche Bemerkungen errafen e
bezeichnen, macht Canifius Peine Ausnabhme,
MmiIie auch Öffers allzıu untritijch ICacQhteiliges Daß Canijius Pein Ssanatifer IDAL

Befonders {inD jeine Crmahnungen f PL»=ber Die Hüretiker annimmt. Heder, Der mit wähnen, Die Häretiker froß ihrer SeinDfeligkeit
In Chrift! mwilen 5 Lieben (I1 373 VI

ubr (Sefchichte Der Sefuiten in Den 104/105) unD jeine wieDderholten Hinweife, Daß
$änDern en  er Aunge [Sreiburg 1907] 74) iDr Hrrglauben nicht a1us Bosheit jonDdern A11S
bemertt (Sg nDdet {icH Pein Fonktkreter Sal UnmwifNenheit hbervorgehe (I 373 3881
Daß Sanifius froß ganz ent{chiedener Hefür- 829) Ön Diejem Seiite ijt auch Die DDON un  N
mwmorfung nachbhaltiger Zurücmweifung Der DOL«= angerübhrtfe unDd DDN Hermelink in ibhrer Beweis-
DrängenDden Hüärefien rür ie Hinricdhtung Fraft beanftanDdete Stele ge(Qrieben unDd ®
eines KNeßgers ausge{prochen 3}  ätte %ie veritehen iDr Sinn iit DDN IMIr wDeDer Durch
in giner ipäteren PDredigt 5 Augsburg (IV 852) „entf{cdheidenDde MWeglaftungen” noch Durch
gibt HNUur Die DODON Droteftanten unND KXatholitfen „harmlofe Überfegung einzelner harterNIorte“
verteidigte Zheorie iDieder getrübt WDrDen.
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Oemi Heutigen hbaben eje YSorte nämlich Die Heilig{prechung Des fel Caoanlfius
Heiligen wenig 5 jagen JIag aOuUusS-» als eine Herausforderung Der Proteftanten

fpricht, i{t rür uns eine Gelbftverftändlichkeit aufgefaßt wwerDden Darf. unD ob Durch jie Das
Crwägt ina  } aber, mi€ welcher gte: Signal 4 einer Segenreformation ge=
Im Sahrhundert Deramp wiicdhenatho- geben iverDden ol ? Q8enn IDIEr anfivorfen, Die
liten unDd VProteftanten gerührt mwmurDde, mwie lie Heiligfprecdhung jei ein innerfir:  icher Yior-
einanDer Der Keligion willen verfolgten gang, Der Die Außenitehenden nichts angebhe,
unD DD Haus unD Hof verfkrieben, Dann mi 1D IL (oforf Die ivDeitere S$rage erheben,

efiDa beißen iDenn anıjius In einem Ge= Db eine Yoslöfung DDn Den eitumftän-
—xwichtigen reiben nach ‘Kom bervorhebt Daß Den bei einem Eonfe{fione (D erponierten Hei.

in Deutichland „unenDlich viele VDroteftanten ligen mwie Canifius mööglich it Um bier 3
(infinıta ıllorum turba) in gufem Slauben, giner Aerftändigung 5 gelangen, muß 1Han
„ohne Streitfucht erbiftenhei uUnD erftockt. aur Den Sinn einer Heiligiprecung ZUrÜCk-
beit Der Te anhbängen 3umweilen greifen.
haben wir euf{che KXatholiken nocH beute Cine Heiligiprechung bedeutet nicht Die {la
SO mwierigkeit Angehörigen Der romani{chen ligung jeDder einzelnen AÄußerung Der Tat Des
Nölker, Die niemals mitf Proteftanten verFehrt befreifenDden Heiligen AucH i{t jie Feine AMuf-
baben lej}e Überzeugung beizubringen TorDderung Die SLäubigen, gedankenlos ND

YHYedenfalls iDare { neugierig $ erfahren, blindlings obhne Die vberänDerfe » 0if- unDd
DD 105 ausS Den en Quthers eine Auße- Jechtslage 5 beachten, einen TremDen Ylten.
CUNg anführen je Daß ‚.  Ö  «V DLi 4 el iQhen ® Fopieren %er bat auch
„Dapiften „ohne Streitjucht erbiftenbeit Den Heiligen Das echt Der Rritit SDarum
und Beritocktheit in gufem ©lauben irren Ein 1InD ja auch Die Sebhler UNnND Hrrtümer Der Hei-
lolches IIort Kuthers IDl  n  tDe { als ein ligen aur Die Jiachmwelt gefommen, Damit IDIL
»eiden DDN anerfennen mobhl unterfheiden, IDAS in IDrem  4 Seben nach

Sreilich i{t wabhr, Daß bei Canijius in ahmenstwwvert E DDer nicht, IDAS zeifge  iO£-
feine SILilDde auch viel ugbe ber en n{hauunNden unDd IDAS Oriftlicdhem
Die ugbhei it DOCH auch eine DOriftliche Sal Seifte entfitammt *.
genD Die nicht mwenig Gelb{tbeherr{chung DOL» Q83enn Die VDetrus anı)ius heilig
usießf (pricht, 1D mi e ns feine eDle Sefinnung

Kurz DDL jeinem Tode hat Canifius in einem unD jeinen veinen YebensmwmanDdel DDL Augen
Nüuckblick auf jein langes, arbeitsreiches unD tellen, nicht aber Die gemwalttätigen efeh-
Fampferfüllfes $oben nochmals teiner eDlen rungsmethoDden jeiner »eit guftheißen Der qar
Sefinnung gegenüber Dden Jleugläubigen ergrei- UL adjahmung empfehlen le‚e Seimwalt»
tenDden HusDruck verliehen mich methoDden IInD heutfe Der änzlich DL
(ücklich Daß [ gemwmürDdigt mDurDe, rür Den änDertfen Aerhältniffe nicht mebr anmwenDbar,
Stamen Yefu ma 8 erleiden unDd DDN unDd f gemwiß nicht 8} bedauern, Daß Dem
Den erFlärten HeinDden Der Fatholiicdhen IC 10 iit Ader religiÖtfe amp joll mi£f Den 2SafverleumDet unD verläftert ® merDen S ven DPS Seiftes erührtf werDden ine NEUE
mÖöchte i ibnen Das eivige eil ver{Haffen, Gegenreformation i{t alfo nich£ ® befürchmu  N  Bfe { Au CD mein lutf rür jie vergießen fen, unD auch nach Der Heiligfpredhung DCS
4%)as DUr  De i ürmwmabr als Semwinn erachten jel. Canifius MmicD DAS A3erhältnis DDN KXatho-unD 10 meine aufrichtige $iebe 5 ibnen nach lifen unD Drotefjtanten in Deut{chland mejent-Dem Sebote DPS Herın (I 44) LicHh Das gleiche bleiben.

Jiadhdem IDIE Den Cinmand Hermel nEs Qe= [938] ber ol Diefe Heilig{prechung Den
prüft baben, wwolen mDr S Der eingangs GQe=- KXatholiken ein Anfporn tein, eht Qriftlichertellten algemeineren S$rage zurüctfehren, ob 12 8 Den Andersgläubigen zuzunehmen

un in großer Semwiffenhaftigkeit Das 5 De.Örifar, Der lange eit in Stalien
gelebt bat bemertt in Diefer Hinficht Nan tüfigen, IDAS Canifius Den KXatholiken jeiner
muß NUr wiljen, mwie mwenig imMan ijelfacHh in »eit IMMer iDieDer ein{Qqüärffe. unDd IDAS beute
Fatholifchen KXreifen Staliens au s reiner Un- ebenio wichtig i{t Die Damals Die Dilicht DPS

apoftoli{cdhen Sebetes, Des en Beifpiels unFenntfnis Der Berhültnifte geneigt bei Vrote- Der gründlichen Behandlung Der religiöfenftanten Slauben anzunehmen, eine Solge
zugleich Der Dortigen Crziehung unD Der = »eitfragen, {tat£ Durch Die Q$Splt FA geben, als
bedingten Herrf{chaft er Anfchau- Db einen Die Lage Der Xirche unDd Die “iptf Der
ungen.“ (Qiterarifche Beilage Der Külnifcdhen 1 A3al NMNMef{idler, » eif{hriftf
Bolkszeitung Nr vom 31 SYuil 1917 60.) (1903) 1531 f.
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Seelen nichts angingen (VIII 133) 5)as irDd Ss beiteht alto Pein run
Die beite Urt unDd fein, Den: Deut- die Proteitanten Dder Heiligiprechung
IqQen eiligen Dejjen Sohlichtheit alem üußern DPes {el. Canifius beunrubigen {ollten, roßDdem
SGepränge wmideritrebte, recht 5 verehren Diefer ein VBorkämpfer Der Segenreformation

GSelbitverftändlich ergibt aus Den Omwie- IDA Die eu  en Katholiken begehen Die
rigen FonfelJionellen AWBerhältnifte Deutich- Chrung ibres eu  n Heiligen obhne Bitterkeit
an Yerner Die Der Katholiten, ibre anDdersgläubigen VBolksgenofien
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